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WALLIS - WEINERNTE 2005
SCHÄTZUNG DER POTENTIELLEN TRAUBENERNTE UND ANLEITUNG ZUR ERNTEBESCHRÄNKUNG

Eine Schätzung der potentiellen Traubenernte 2005 wurde, gemäss der Kantonalen Verordnung über den Rebbau und den Wein vom 17. März 2004 (Art. 74) durch das Kantonale Weinbauamt über den ganzen Walliser Rebberg durchgeführt. Dank dieser Schätzung ist es möglich der ganzen Branche, von der Produktion bis zur Einkellerung, nützliche Weisungen betreffend der Ertragsregelung zu erteilen, damit die von der Banchenorganisation festgelegte Ertragsgrenzen für die Ernte 2005 eingehalten werden können. Die Schätzung wurde auf einem für den Walliser Rebberg repräsentativen Teilstück von 350 Parzellen vorgenommen. Reblagen in der Talebene und am Fusse von Hängen und die unter den Winterfrost 2004-2005 litten wurden nicht berücksichtigt (140 ha oder 3% der Walliser Rebfläche sind betroffen).  Ebenfalls ausgeschlossen wurden Reben auf kalkhaltigen Böden die unter der Chlorose leiden (gelbes Verfärben des Blattwerkes), da dort eine Schätzung zu stark vom Zufall abhängig ist. 

1. Die meteorologischen Bedingungen bei der Blüte der Rebe waren im Allgemeinen zufrieden stellend. Namhafte Temperaturschwankungen haben jedoch die Blüte beim Chasselas beeinträchtigt. Trotzdem muss auf dem gesamten Rebareal und für alle Rebsorten die potentielle Ernte unter Kontrolle gehalten werden. Dieses Jahr liegt die potentielle Ernte 18% unter der von 2004 und 4% unter dem 10-Jahresdurchschnitt 1996 – 2005. 

2. Für die Rebsorten Chasselas, Pinot Noir und Gamay liegt das durchschnittliche Traubengewicht bei der Ernte unter den letztjährigen Werten und auch dem 10-Jahresdurchschnitt.  
3. Die Anzahl Trauben und das durchschnittliche Traubengewicht liegt bei den Rebsorten Petite Arvine, Cornalin, Syrah, Humagne Rouge namentlich unter den Werten von 2004. 

4. Zum Zeitpunkt wo die Neubepflanzungen im Rebberg ihre Auswirkung zeigen, gilt es den traditionellen und einheimischen Rebsorten, die heute 18% der Rebfläche ausmachen, ein besonderes Augenmerk zu schenken.  

5. In Anbetracht der Anzahl Trauben und ihres Gewichtes bei der Ernte und unter Vorbehalt einer genauen Schätzung auf der Parzelle sollten folgende Werte erzielt werden : 

	Rebsorte
	Quantitative AOC- Ertragsgrenze (kg/m2) 

(Amtsblatt vom 10. Juni)
	Richtgewicht der Durchschnittstraube 2005
	Anzahl Durchschnittstrauben pro m2  bei der Ernte *

	Chasselas-Fendant
	1.300
	303
	4 bis 5

	Pinot noir
	1.200
	172
	7

	Gamay
	1.200
	173
	7

	Petite Arvine
	1.200
	180
	6 bis 7

	Cornalin
	1.200
	343
	3 bis 4

	Syrah
	1.200
	219
	5 bis 6

	Humagne rouge
	1.200
	228
	5 bis 6


* Die Pflanzendichte ist zu berücksichtigen : die effektive Fläche pro Rebstock muss in Betracht gezogen werden 
Anleitung zur Erntebegrenzung 

· Zuerst die Trauben entfernen, die sich auf schwachen Schossen befinden, da diese nie richtig reifen.

· Die schlecht platzierten Trauben am Stock entfernen. Vor allem Trauben in der oberen Traubenzone, grosse Trauben, zu kompakte Trauben, sowie schlecht belüftete oder schlecht ausgerichtete Trauben.

Zeitpunkte der Begrenzung:

· Ab dem Stadium der Erbsengrösse bis zur Traubenkehre (Farbwechsel und Weichwerden der Beeren).

· Beim Stadium der Traubenkehre : entfernen der Trauben mit Reiferückstand ( grosse Trauben und Schultern). 

· Bei der Traubenernte durch entfernen der nicht ausgereiften oder kranken Trauben (Fäulnis oder echter Mehltau). 

Bei unregelmässigem Behang ist die Begrenzung sinnvoll durchzuführen indem in erster Linie stark beladene Rebstöcke entlastet werden um die Weinqualität zu sichern. 

N.B.: Ein Formular zur Ernteschätzung ist beim kantonalen Weinbauamt, Tel. 027/606 76 40 erhältlich










Kantonales Weinbauamt - M. Pont 
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WALLIS – WEINERNTE 2005

kantonale schätzung der potentiellen Traubenernte am 11. Juli 2005 

betrifft noch nicht entlastete rebparzellen, unter ausschluss von parzellen die vom winterfrost betroffen wurden

	
	Durchschnittliche Anzahl Trauben pro Rebstock
	Gewicht der Durchschnittstraube bei der Ernte (g)

(Anzahl Beeren x Richtgewicht der Beeren)

	Rebsorte
	2000
	2001
	2002
	2003
	2004
	2005
	10-Jahresdurchschnitt (1996 bis 2005)
	2000
	2001
	2002
	2003
	2004
	2005
	10-Jahresdurchschnitt (1996 bis 2005)

	Chasselas
	8.07
	7.04
	7.52
	6.05
	7.82
	6.71
	7.18
	381
	249
	309
	279
	325
	303
	294

	Gamay
	9.17
	9.06
	8.50
	7.53
	8.62
	8.04
	8.44
	198
	178
	171
	172
	217
	173
	182

	Pinot noir
	9.74
	8.92
	9.50
	7.97
	8.93
	8.31
	8.76
	190
	141
	139
	149
	185
	172
	159

	Syrah
	
	
	
	-
	8.32
	7.81
	
	
	
	
	-
	259
	219
	

	Cornalin
	
	
	
	4.76
	6.93
	5.87
	
	
	
	
	262
	387
	343
	

	Petite Arvine
	
	
	
	6.49
	7.42
	6.73
	
	
	
	
	181
	226
	180
	

	Humagne rouge
	
	
	
	5.87
	
	5.64
	
	
	
	
	292
	
	228
	

	Effektive Kantonale Weinernte (in Millionen Liter)
	50.0
	44.6
	42.1
	35.3
	45.9
	?
	


Richtgewicht der Beeren bei der Ernte (Gramm pro Beere):

Weisse Rebsorten :
Rote Rebsorten :

Amigne, Chardonnay, Malvoisie, Païen, 
Pinot blanc 
: 1,6 g.
Syrah 
: 1,9 g.

Petite Arvine  
: 1,1 g.
Gamaret 
: 1,7 g.

Chasselas
: 3,0 g.
Gamay
: 2.0 g.

Ermitage 
: 1,5 g.
Humagne rouge
: 2,1 g.

Humagne blanc 
: 2,0 g.
Pinot noir 
: 1,4 g.

Sylvaner/Rhin
: 1,8 g.
Cornalin
: 1,9 g.



Diolinoir
: 1,5 g.
Für die Schätzung des Beerengewichtes von nicht aufge-führten Rebsorten,  sollte man sich an den anbei  angegebenen 


Grössenordnungen orientieren.
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